
Interventionsleitfaden 
zum Vorgehen im Verdachtsfall sexualisierter Gewalt

Meldung eines 
Verdachtsfalls an die 

interne Ansprechstelle 
des Vereins

Vager Verdacht:
grenzverletzendes 

Verhalten / 
Gerücht

ggf. Austausch mit 
externer 

Fachberatungsstelle
z.B. Zündfunke e.V.

Erst-
einschätzung

Erheblicher Verdacht:
Bericht des 

Opfers/beobachteter 
Missbrauch

Sofortmaßnahmen:
Beobachten

Verhalten unterbinden
ggf. MA-Gespräch

Sofortmaßnahmen:
Sicherheit des 

Opfers, 
Eltern informieren

Weiterer 
Klärungsbedarf

Vorstand 
informieren

begründeter
Verdacht

Gerücht ausräumen,
vollst. Rehabilitation des 

verdächtigten 
Mitarbeiters,

Dokumentation 
aufbewahren

Verdacht
unbegründet

Vorfall im Rahmen der SchulkooperationVorfall im Rahmen des Vereinssports
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Information der Schule / Stufenleitung / 
Sozialpädagogen

Bildung Krisenteam: Leitung / Vorstand, Schulleitung, PSG-Verantwortliche, 
Fachberatungsstelle

Verdachts- und Risikoabklärung

vager, erheblicher 
oder erwiesener
Verdacht:

Verdacht kann 
ausgeräumt 
werden

Maßnahmen zum Schutz 
des Opfers,

Hilfsangebote

Eltern hinzuziehen

Meldung an 
Jugendamt/Polizei

Umgang mit dem 
Verdächtigen / Täter

Konfrontation / 
Sanktionen 

möglich/sinnvoll?

Anzeige?

Beratung und 
Information weiterer 

Beteiligter?

andere mgl. Opfer?

Elternabend?

interne u. externe 
Kommunikation

Medien u. 
Öffentlichkeit?

Aufarbeitung des Falls:
Unterstützung des aufdeckenden MA / Teams, sorgfältige Dokumentation, Verbesserung der Prävention


